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Referenten und Podiumsdiskussion

Dr. Matthias Nöllke

Autor und Journalist

München

Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer Brandenburg 

sind beantragt. 
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Lichterfelder Allee 45 | 14513 Teltow 
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www.diakonissenhaus.de/ethikforum

Evangelisches 

Diakonissenhaus 

Berlin Teltow Lehnin 

Lichterfelder Allee 45 

14513 Teltow 

www.diakonissenhaus.de 

Evangelisches
Diakonissenhaus
Berlin Teltow Lehnin

Dr. med. Christine Klapp  

Oberärztin, Klinik für Geburtsmedizin,

Charité - Universitätsmedizin Berlin

Prof. Dr. Notger Slenczka  

Prof. für System. Theologie an der Theol. Fa-

kultät der Humboldt-Universität zu Berlin

Dr. med. Frank Schilke

Chefarzt der Urologischen Klinik, 

Evangelisches Krankenhaus Luckau 

Pia Reisert-Schneider

Geschäftsführerin

Unternehmensbereich Altenhilfe

Pfarrerin Adelheid Vitenius

Seelsorgerin in den Kliniken Lehnin und im 

Luise-Henrietten-Hospiz Lehnin 

Solveig Großmann

Leiterin der Hans-Christian-Andersen-

Schule Teltow

istock.com/syolacan

is
to

ck
.c

o
m

/s
co

vo
p
h
o
to



Vertrauen ist gut – 
wahrhaft, würdig und recht

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Ethikforum 2015 wollen wir den Blick dafür 

schärfen, dass Vertrauen und Wahrhaftigkeit zu den 

Grundlagen unseres Dienstes gehören.

In unterschiedlichsten Lebenslagen vertrauen sich 

Menschen den Diensten des Diakonissenhauses an. 

Sie geben dabei einen Teil der Kontrolle über ihr Leben 

ab. Sie vertrauen darauf, dass wir unsere Sache gut 

machen, professionell agieren und unsere „Handwerk“ 

verstehen. Ganz gleich, ob es sich dabei um einen 

Dienst im Krankenhaus, in der Pflege, in Betreuungs- 

oder Bildungsarbeit, im Hospiz oder in der Seelsorge 

handelt – unser Dienst ist eine Vertrauensangelegen-

heit. Er lebt davon, dass wir wahrhaftig auftreten und 

vertrauenswürdig sind.

Auch innerhalb der Dienstgemeinschaft sind Ver-

trauen, Aufrichtigkeit und Verlässlichkeit wesentliche 

Aspekte des Miteinanders. 

Mit dem Ethikforum wollen wir diese elementaren 

Fragen in den Mittelpunkt stellen und für die Praxis 

bedenken.

Es ist gelungen, ausgewiesene Experten aus Theo-

rie und Praxis für das Ethikforum zu gewinnen. Sie 

decken thematisch ein weites Spektrum ab und ver-

sprechen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 

unterschiedlichen Bereichen Sozialer Arbeit ein inter-

essantes Ethikforum. Wir freuen uns auf interessante 

Impulse und Gespräche! 

Tagungsprogramm

09.00 Uhr Ankommen/Steh-Kaffee 

09.30 Uhr Andacht und Begrüßung

 Pfarrer Matthias Blume, Theol. Vorstand

 Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin

09.45 Uhr Vertrauensfragen. Wenn die einen 

 sich den anderen anvertrauen (müssen)

 Dr. Matthias Nöllke, Vortrag mit Aussprache

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Wieviel Wahrheit tut dem Kranken 

 gut? - Das schwere Gespräch am 

 Krankenbett

 Dr. med. Christine Klapp, 

 Vortrag mit Aussprache

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Wieviel Wahrheit verträgt die Liebe? 

 Theologisches zum 8. Gebot für die 

 Praxis

 Prof. Dr. Notger Slenczka, 

 Vortrag mit Aussprache 

14.30 Uhr Pause 

14.45 Uhr Wahrhaftigkeit als Aspekt der 

 besonderen Arbeitsfelder - 

 Podiumsgespräch

 Mitarbeitende im Unternehmensverbund 

 Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin 

 und Referenten 

16.00 Uhr Ende des Ethikforums 
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Veranstaltungsort 
Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin 

Konferenzbereich im Mutterhaus

Lichterfelder Allee 45 | 14513 Teltow 

Kosten
Mitarbeitende im UV EDBTL: 30 Euro 

(Die Kosten können von den Einrichtungen übernommen werden.)

Externe Teilnehmer/Teilnehmerinnen: 75 Euro 

Anmeldungen an
Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin 

Pfarrer Andreas Nehls 

Lichterfelder Allee 45 | 14513 Teltow 

E-Mail: ethikforum@diakonissenhaus.de 

Tel.: 03328 – 433-429 | Fax: – 470 364 

Anmeldeschluss: 6. Februar 2015 

Kostenfreie Stornierungen sind bis zu diesem Termin 

möglich. Danach ist die Tagungsgebühr zu entrichten, 

wenn kein/e Ersatzteilnehmer/in gestellt wird. 

Pfarrer Matthias Blume 

Theologischer Vorstand | Vorstandsvorsitzender


